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24h

Rund um die Uhr für Sie da!

Sortiment
• Medikamente der Schul- und  

Komplementärmedizin
• Kosmetik
• Kindernährmittel

Öffnungszeiten

Montag 8.30 bis 12.30 Uhr
bis Freitag 14.00 bis 18.30 Uhr

Samstag 8.30 bis 16.00 Uhr

Ausserhalb dieser Geschäftszeiten 
sind wir am Notfallschalter für Sie da.

Einzige Notfall-Apotheke im Kanton Aargau – 24 h geöffnet!

Auch unter:

www.apotheke-husmatt.ch

Apotheke Husmatt AG
Husmatt 3 | 5405 Baden-Dättwil 
Telefon 0844 844 600 | Fax 056 493 00 28 
www.apotheke-husmatt.ch | info@apotheke-husmatt.ch

aph_2014_01_ins_nullfoif_109x171.indd   1 03.02.14   09:32

Obrist Gemüse

Diräktverchauf
i de Hofschüür 
jede Mäntig und Friitig, 
vo 13:30 bis 18:30

am Badener
Wochemärt 
jede Zyschtig und
Samschtig Morge

Dorfstrasse 33   5405 Baden-Dättwil   Fon 056 493 20 19

www.obrist-gemuese.ch     service@obrist-gemuese.ch
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Qualität,
diräkt vom Buur.

karrer ag
Im Langacker 2 
5405 Baden-Dättwil
Telefon 056 470 30 30 
Telefax 056 470 36 36 
E-Mail: info@karrerag.ch

Keramische Beläge und Natursteinarbeiten

Schön, dass wir Sie in die sinnliche Welt der Keramik-
und Natursteinplatten entführen dürfen. Gerne helfen
wir Ihnen, Ihre Träume zu verwirklichen: Als versierte
Berater, als Anbieter hochwertiger Platten für jeden
Zweck, jeden Geschmack und jedes Budget, als Ver-
leger mit über 40 Jahren Erfahrung.

Täfernstrasse 1 
Gate One
5405 Baden-Dättwil  
www.obrist.baby-rose.ch

Alles für Mutter 
und Kind.
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ADVENT 2013: EIN BLICK ZURÜCK
| DORFVEREIN

Weihnachtsbaum
Rechtzeitig zum 1. Advent stellten Mitarbeiter des 
Bauamtes den grossen Christbaum im Zentrum 
Husmatt und schmückten diesen sogleich auch mit 
Kerzen und Kugeln. 

Samichlaus 6. Dezember
Mindestens 100 Kinder – soviele Chlaussäckli 
hatten wir neben warmen Getränken und Kuchen 
für den beliebten Anlass vorbereitet – liessen sich 
vom Samichlaus und seinen drei Schmutzli unter 
dem grossen Christbaum im Zentrum Husmatt 
bezaubern.

Christbaumverkauf 21. Dezember 2013
Den Christbaumverkauf darf man ebenfalls als 
vollen Erfolg verbuchen; von den 22 angeliefer-
ten Christbäumen – allesamt Rottannen aus dem 
hiesigen Wald – liessen sich 17 verkaufen. Die 
2013 mit dem gesamten Erlös berücksichtigte In-
stitution «Insieme Region Baden-Wettingen» er-
hält von Dättwil 362 Franken. «Insieme» wurde 
1967 als «Vereinigung zur Förderung Behinderter 
Region Baden-Wettingen» von betroffenen Eltern 
behinderter Kinder zusammen mit interessierten, 
befreundeten Personen des öffentlichen Lebens 
gegründet.

EDITORIAL
Liebe Dättwilerinnen und Dättwiler
Das ehrgeizige Projekt «Lehrlinge machen die Dättwiler Dorfzeitung» ist per 
Ende 2013 abgeschlossen. Als Dorfverein konnten wir an den verschiedenen 
Lernprozessen der jungen Leute unterschiedlichen Alters teilnehmen und 
viele gute Ideen übernehmen. Wir danken den Macherinnen und Machern der 
letzten acht Ausgaben samt ihren Lehrmeisterinnen und Lehrmeistern in der 
buag und der Neuzeit AG herzlich für ihren Einsatz und wünschen ihnen – die 
meisten Lehrlinge sind mittlerweile ausgelernt – für die Zukunft das Beste. 
 
Per 1. Januar 2014 hat der Dorfverein die Herstellung der Dättwiler Dorfzeitung 
«Nullfoif» wieder vollumfänglich selber in die Hand genommen und wird pro 
Jahr vier Ausgaben produzieren:
•	 Die Ausgabe «März 2014» halten Sie soeben in der Hand 
•	 Die Ausgabe «Juni 2014» erscheint am 26. Mai,  

Redaktionsschluss ist am 28. April 2014
•	 Die Ausgabe «September 2014» erscheint am 25. August,  

Redaktionsschluss ist am 28. Juli 2014 
•	 Die Ausgabe «November 2014» erscheint am 27. Oktober,  

Redaktionsschluss ist am 29. September 2014
 
Inhaltlich konzentriert sich die Zeitung nach wie vor auf Nachrichten und An-
kündigungen aus dem Dorf. Auch das Format wird gleich bleiben, der Umfang 
beträgt mindestens 12 Seiten. Wir freuen uns über Beiträge – am liebsten 
immer mit Foto! Wer sich werblich engagieren möchte, sei herzlich eingela-
den, dies zu tun. Bei Fragen stehe ich gerne unter Telefon 079 608 25 14 oder  
heinz.ammann@dorfverein-daettwil.ch zur Verfügung.

Heinz Ammann
Dorfverein Dättwil

DAS ALTE TEAM
VOM

VERABSCHIEDET SICH

Die ehemaligen 
buag-Lehrlinge 
bedanken sich 

für die tolle Zeit 
und wünschen 

alles Gute! 
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

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



Unbenannt-1   1 04.02.14   13:42

DIREKT VOR IHRER HAUSTÜRE.DIREKT VOR IHRER HAUSTÜRE.

IHRE OFFIZIELLE  

RENAULT-VERTRETUNG 

FÜR PERSONENWAGEN 

UND LEICHTE  

NUTZFAHRZEUGE.

www.renault-mueller.ch

dm_2014_01_ins_nullfoif_223x171.indd   1 29.01.14   13:52

Husmatt 2 | Postfach 5204 | 5405 Baden 5 Dättwil | Telefon 056 493 37 30 | Fax 056 493 37 77 | www.gersbachundgersbach-ag.ch

Für sämtliche Steuerfragen, Unternehmens-, Gesellschafts- und Vertragsrecht und für alle klassischen Treuhanddienstleistungen:

Ihr Beratungsunternehmen mit der einzigartigen Kombination von Wissen und Können.
Eidg. diplomierte Steuerexperten mit juristischem oder betriebswirtschaftlichem Hintergrund helfen dank vollständigem, aktuellem Wissen auch bei 
anspruchsvollen Fragen in deutscher, französischer und englischer Sprache weiter.
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JUBILÄUMS-DORFFEST 2014
| DORFVEREIN

Im Jubiläumsjahr – der Dorfverein Dättwil feiert 
sein 50-jähriges Bestehen – lädt der Verein zu 
einem speziellen Anlass ein:

Samstag, 28. Juni 2014 
Sonntag, 29. Juni 2014  
im Areal Schulhaus Höchi

Neben dem traditionellen Wettrennen um die 
schnellste Dättwilerin und den schnellsten 
Dättwiler wird ein ganzes Wochenende lang 

Unterhaltung für Gross und Klein mit Wettbewer-
ben, Tombola und kulinarischen Leckerbissen ge-
boten: Offizielle Ansprachen, Vorführungen, Spiele 
und eine spezielle Festwirtschaft mit Musik und 
Barbetrieb am Samstag, ein ökumenischer Gottes-
dienst mit feinem Brunch am Sonntag.

Das detaillierte Programm wird in der nächsten 
Ausgabe dieser Zeitung publiziert.

AKTIVITÄTEN ELTERNGRUPPE 

| ELTERNGRUPPE

Kinderkleider- und Spielwarenbörse
5. März 2014, 14.00–15.30 Uhr
Aula Schulhaus Höchi

Annahme:
Dienstag, 4. März, 19.00–21.00 Uhr 
Mittwoch, 5. März, 9.00–10.00 Uhr

Verkauf:
Mittwoch, 5. März, 14.00–15.30 Uhr 

Rückgabe:
Mittwoch, 5. März, 18.00–18.45 Uhr 

Im Spielgruppenraum in der Husmatt bieten wir 
während des Verkaufs einen Kinderhütedienst an. 
Zudem ist unsere Kaffee- und Kuchenbar ab Ver-
kaufsbeginn geöffnet und lädt zu einem gemütli-
chen «Kaffeeschwatz» ein.

Zum Verkauf gebracht werden können moderne 
und saubere Frühlings- und Sommerkleider bis 
max. Grösse 164, Sommer- und Wanderschuhe, 
Regenjacken, Rollschuhe und Rollbretter, Kinder-
velos und -trottinette, Spielsachen, vollständige 
Spiele, Kinderbücher, (zugelassene) Kindersitze, 

Traghilfen, Kinderwagen, Buggys usw. Es werden 
nur saubere und intakte Sachen angenommen und 
verkauft. Aus hygienischen Gründen nehmen wir 
keine Stofftiere, Socken, Finken oder Unterwäsche 
– Bodies sind erlaubt. Jeder Artikel muss mit einer 
gut befestigten Kartonetikette (ca. 5 x 8 cm, keine 
Klebeetiketten oder Stecknadeln!) mit Angabe von 
Grösse, Preis sowie Name des Verkäufers versehen 
sein. Ware, die nicht korrekt angeschrieben, bzw. 
verpackt ist, wird zurückgewiesen! Die Ware bitte 
unbedingt in Kartonschachteln packen und diese 
mit dem Namen gross anschreiben. Das erleichtert 
uns die Rückgabe der nicht verkauften Artikel. Für 
grosse, sperrige, schwere Sachen wie Kindermöbel, 
Veloanhänger usw. bitte Inserat mit Foto,  kurzer 
Beschreibung, Adresse und Telefonnummer mit-
bringen, damit das Börsenpersonal es am schwar-
zen Brett aufhängen kann!

Bei der Auszahlung der verkauften Artikel wird 
ein Unkostenbeitrag von 20% verrechnet. Wir kön-
nen nicht für abhandengekommene Artikel haften. 
Nichtverkaufte Artikel müssen abgeholt werden!

Auf der Homepage der Elterngruppe findet man 
die Infos inklusive einem Merkblatt. 

Kontaktperson: 
Esther Vögtlin-Jappert, 
079 661 55 50 
elterngruppe@elterngruppe-daettwil.ch

Besuchsnachmittag bei der Feuerwehr Baden
Samstag, 17. Mai 2014, 13.30 – 16.30 Uhr

An diesem Nachmittag besuchen wir die Feuer-
wehr Baden. Kinder ab erstem Kindergarten dürfen 
sich auf einen Besuch des Feuerwehrstützpunktes 
Baden mit Spiel, Plausch und Spass mit der Feuer-
wehr freuen. Angeboten wird auch ein Buffet mit 
Kaffee, Kuchen und Sirup.

Bitte reservieren Sie sich diesen Nachmittag; 
detaillierte Infos folgen per Flyer.

Kontaktperson: 
Esther Vögtlin-Jappert, 079 661 55 50
elterngruppe@elterngruppe-daettwil.ch

www.elterngruppe-daettwil.ch

ORDENTLICHE GENERALVERSAMMLUNG 2014
| DORFVEREIN

Die Generalversammlung wird am 21. März 2013 
um 20  Uhr in der Aula Höchi abgehalten. Nach 
dem offiziellen Teil serviert der Dorfverein einen 
Gratisimbiss. Das Protokoll der GV 2013 kann vom 
10. bis 22. März 2014 bei der Poststelle Dättwil 
oder nach Voranmeldung beim Präsidenten ein-
gesehen werden, der bis am 14. März 2014 auch 
gerne zu behandelnde Themen entgegennimmt:  

René Mäder, Im Rüteli 7, 5405 Dättwil
Telefon 056 493 28 27, rm@maederimmo.ch

Alle Dättwilerinnen und Dättwiler, auch Nichtmit-
glieder, sind herzlich eingeladen.

19.30 Uhr Apéro im Foyer
20.00 Uhr Generalversammlung

«Verpassen Sie diesen wichtigen Anlass nicht und 
bringen Sie Ihre Wünsche und Anregungen an 
unsere Generalversammlung. Nutzen Sie dabei die 
Gelegenheit, viel über unsere Aktivitäten und – vor 
allem – über das grosse Jubiläumsfest vom 28. und 
29. Juni 2014 zu erfahren. Eine Anmeldung ist nicht 
notwendig – wir freuen uns auf Ihren Besuch!»

Traktanden
•	 Begrüssung
•	 Wahl Tagespräsident/-in und Stimmenzähler
•	 Protokoll der letzten GV
•	 Jahresbericht des Vorstandes
•	 Abnahme der Jahresrechnung und Revisorenbericht
•	 Wahlen/Demissionen, Wahl des Vorstandes, des Präsidenten und der 

Rechnungsrevisoren
•	 Jubiläums-Dorffest 2014
•	 Diverses, Anträge und Anfragen
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Frühlingsausstellung 2014

Samstag

Sonntag

29. März

30. März

10.00 bis 17.00 Uhr

11.00 bis 16.00 Uhr

In unserem modernen Showroom sehen 

Sie alle aktuellen Modelle und erfahren 

Neuigkeiten vom Salon Genf. Profitieren 

Sie von unseren Prämien und günstigen 

Leasingzinsen!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

www.bauerautomobile.ch     Oberrohrdorferstrasse 1a  5405 Dättwil  056 484 14 84

N e u h e i t e n

Alle Bestseller

stehen bereit!

Top Konditionen

Andreas Bauer und sein Team

Unbenannt-5   1 30.01.14   11:52

Die Werbeagentur  
im Dorf.

Gate 1 | Täfernstrasse 1 | Postfach 5026 | 5405 Baden Dättwil
Tel. 0041 56 493 01 01 | Fax 0041 56 493 01 22 
box@heinzammann.ch | www.heinzammann.ch
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



 
 
 

Unbenannt-1   1 30.01.14   08:58
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ZIEL ERREICHT – DIE IG SOD TRITT AB
| IG SOD

Die IG Sod hat sich aufgelöst, die «Interessenge-
meinschaft zur Erhaltung des Sodbrunnens im 
Gut Hochstrasse in Dättwil». Das beschloss sie 
statutengemäss an ihrer Mitgliederversammlung 
vom 28. Oktober 2013. Ihre Aufgabe hat sie erfüllt: 
Der Sod, der aus der Zeit zwischen 1600 und 1750 
stammt und bis ungefähr 1890 als Pumpbrunnen 
im Gebrauch war, ist der Öffentlichkeit zugänglich 
gemacht. Er ist einziger erhaltener Zeuge des Gu-
tes Hochstross. Dieses hatte zusammen mit dem 
Dättwil-Hof (auch genannt Dättwiler Meierhof) den 
Kern des Dorfes Dättwil gebildet und ist bereits 
1331 urkundlich belegt. 
Mehr dazu auf www.chronikgruppe.ch und im 
Dättwiler Dokument XII.

Gegründet worden war die IG Sod am 3. Juli 2008. 
Die Erhaltung des Sodbrunnens war vom Stadtrat 
im Architekturwettbewerb für das «zeka Wohn-
haus Aargau» trotz entsprechender Hinweise aus 
der Bevölkerung nicht verlangt worden. Der Brun-
nenschacht war darum in Gefahr, unter dem Boden 
der Tiefgarage zu verschwinden; verfüllt werden 
durfte er allerdings auf Weisung der Kantonsar-
chäologie nicht.

In kürzester Zeit hatte die IG Sod rund 70, später 
etwa 80 zahlende Mitglieder. Die Kosten von rund 
40 000  Franken, welche die IG tragen musste, 
wurden je zur Hälfte durch den Stadtrat und – 
nach intensiver Suche des Vorstandes – durch 
Sponsoren, Gönnerinnen und Spender aufgebracht. 
2009 konnten die erhaltenen untersten 3 Meter des 
trockenstehenden Schachtes durch Vorstandsmit-
glieder und Helfer ausgegraben werden. Kaum war 
die Baugrube 2010 durch Erdreich aufgefüllt, war 
es je nach Wetterlage auch der Sod – mit Wasser. Es 
kostete manchen Einsatz – manchmal zwei innert 
24 Stunden –, den Wasserspiegel abzusenken, um 
ein Überlaufen zu verhindern. Deshalb musste die 
IG Sod eine Pumpe mit automatischer Steuerung 
einbauen lassen, ebenso einen Zuluft-Ventilator 
gegen das Beschlagen der Scheibe über dem Sod. 
Gegen Ende 2013 konnte die IG den Sodbrunnen 
fertig ausgerüstet dem «zeka Wohnhaus Aargau» 
und der Regionalwerke AG Baden anvertrauen. 
Allen, welche sich seit 2008 und in Zukunft um 
den guten Zustand des Sodbrunnens kümmern, 
dankt die IG Sod ganz herzlich.

Der Sodbrunnen nach dem Auspumpen im August 
2008, mit Schlick gefüllt bis rund 2 Meter über 
Grund.

Baugrube im Oktober 2008, obere Hälfte des
Sodes abgetragen, Sod zum Schutz mit Splitt gefüllt. 
Sichtbar drei Bretter von der Verspriessung beim Bau 
zwischen 1600 und 1750 (gemäss 14-C-Analyse).

 Ziel erreicht! Beim Abschluss-Apéro nach der
Mitgliederversammlung vom 28. Oktober 2013. 
Links vorn über der Männergruppe die Pumpe 
samt Steuerung, im Hintergrund links der Ventila-
tor. Hinten rechts die Informationstafel, erarbeitet 
von der Chronikgruppe und der IG Sod.

Präsident Walter Voegeli und Kassier Ernst
Setz bei der Grabung im Sod am 4. November 
2009.

Fotos: ©IG Sodbrunnen

TENNIS FÜR NUR 70 FRANKEN PRO MONAT
| TENNISCLUB KANTONSSPITAL BADEN

Kleben Sie am TV sobald die Tennissaison mit dem 
traditionellen Australien-Open startet? Verfolgen 
Sie Stan Wawrinka, Roger Federer, Rafael Nadal, 
Novak Djokovic und Co. gierig? Nach dem Sieg von 
Stan sowieso? Sind Sie fasziniert vom Spiel mit dem 
Filzball? Sie wissen bereits wie es geht; wissen, 
dass Fedi diesen Ball besser Longline gespielt 
hätte und Stan mit seiner grandiosen Rückhand 
soeben besser cross gefahren wäre … aber Sie ha-
ben es selber noch nie ausprobiert! Dann ist jetzt 
der richtige Zeitpunkt für ein Schnupperabo im 
Tennisclub Kantonsspital Baden (gleich hinter der 
Regionalwäscherei).

Kommen Sie vorbei, und spielen Sie einen Monat 
lang Tennis so viel Sie möchten für nur 70 Franken. 
Jetzt können Sie all das umsetzen, was Sie am TV 
gelernt haben :-). Bei Interesse melden Sie sich bei 
uns. Wir freuen uns auf Sie!

Für Fragen und Informationen sowie Reser- 
vationen und Klubhausmiete wenden Sie sich an 

Margrith Hofer
Telefon:	 056 284 25 13
Fax:	 056 284 05 51
E-Mail:	 hofer-suter@greenmail.ch
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ursula dolfi
Dipl. Naturheilpraktikerin TEN, Gemeinschaftspraxis für Naturheilkunde Husmatt

Gemeinschaftspraxis
für Naturheilkunde Husmatt
Husmatt 2
5405 Baden-Dättwil

www.ursuladolfi.ch
ursula.dolfi@gmail.com
Tel. 056 206 66 60
Mobil 079 437 25 54

Praxis für Naturheilkunde
Leiden Sie unter Verspannungen und Schmerzen, kennen Sie Stress- und 

Erschöpfungssymptome, psychische Verstimmungen oder möchten Sie sich 
einfach wiedermal richtig entspannen?

Mit Klassischer Massage, Körper und Seele verbindende Polaritytherapie und 
Pflanzlichen Mitteln unterstütze ich Sie gerne.

Mehr Infos finden Sie unter www.ursuladolfi.ch

Fax 056 470 41 86
Telefon 056 222 63 84

1247_sps_ins_148x101_daettw_z_farbig.indd   1 10.05.11   13:48

IHR INSERAT  
IM NULLFOIF …

ab nur 60 Fr. in Farbe

… ERREICHT ALLE  
DÄTTWILER HAUSHALTUNGEN!

Bei Mehrfachbuchungen  
und -belegungen gibts Rabatt!

Jetzt gleich buchen über  
www.dorfverein-daettwil.ch  
oder Telefon 056 493 01 01 

Blumengeschäft  |  Pflanzencenter
Langacker  21

5405 Baden-Dättwil
Telefon : 056 493 54 00 

www.tonisuter.ch

Blumen im Kantonsspital
Telefon : 056 493 55  77

Büro | Baumschule | Gartenbau
Segelhofstrasse  36 f
5405 Baden-Dättwil

Telefon : 056 493 12  12
Fax: 056 493 16  12

Unbenannt-3   1 30.01.14   11:23Lassen Sie sich am Sonntag verführen! 

 
 
Reichhaltiges Brunchbuffet jeden Sonntag von 
10 -14 Uhr bei Ihnen um in die Ecke. 

Restaurant ristoro Tel. 056 484 86 70 
Hochstrasse 6 ristoro@ristoro.ch 
5405 Baden-Dättwil www.ristoro.ch 
  

René Mäder
Täfernstrasse 11b | CH-5405 Dättwil | phone 056 470 30 36 | fax 056 470 30 37
info@maederimmo.ch | www.maederimmo.ch

ins_maederimmo_und_partner_223x83_25.indd   1 30.01.14   15:01
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TERMINE DER LANDFRAUEN DÄTTWIL
| LANDFRAUEN

Landfrauen – Zmorge
Sonntag, 23. März 2014, ab 9 bis ca. 11:30 Uhr 
Wir, die Landfrauen Dättwil, laden Sie zu unse-
rem traditionellen Landfrauen–Zmorge in der Aula 
Höchi in Dättwil ein. Geniessen Sie mit uns einen 
feinen Zmorgebrunch. Wählen Sie vom reichhalti-
gen Buffet aus und essen Sie so viel Sie mögen. Ob 
Kaffee, Tee, Milch, selbstgemachten Zopf, Burebrot, 
Schinkengipfeli, Konfitüre, oder Käse-/Fleisch-/
Speckplättli und und und … fast alles was Ihr Herz 
begehrt, werden wir für Sie auftischen. 
Kommen Sie vorbei und lassen Sie sich verwöhnen. 
S‘hät, solangs hät!

Kosten: � Erwachsene Fr. 18.00 
� Kinder pro Lebensjahr Fr. 1.00

Der Erlös kommt einer karitativen Organisation in 
unserer Region zugute!

Oster-Hühner Bastelkurs
Donnerstag-Abend, 3. April 2014, 19 Uhr
Im Ökumenischen Zentrum, im zeka in Dättwil
Wir basteln nach Anleitung von Frau Marzschesky, 
verschiedene Hühner. 

Kurs-Kosten pro Person:� Fr. 25.00 plus Material. 

Es sind auch Nicht-Landfrauen herzlich eingeladen 
am Kurs teilzunehmen, melden Sie sich bei uns.

Kräuter-Spaziergang
Samstag-Nachmittag, 17. Mai 2014 
Die Kräuterfrau Bianca Zogg aus Eiken zeigt uns, 
was so alles in der Umgebung von Dättwil wächst, 
erklärt uns deren verschiedenen Wirksamkeiten 
und lädt uns danach zu einem Apero mit einhei-
mischen Kräutern ein.

Kurs-Kosten: � ca. Fr. 50.00. 

Es ist die ganze Bevölkerung von Dättwil herzlich 
eingeladen, an diesem Kurs teilzunehmen.

Gymnastik und Bewegung für 
Frauen in Dättwil
Jeweils am Montagabend während den 
Schulzeiten bieten wir, der Landfrauen-
verein, in der Turnhalle Höchi in Dättwil 
zwei Gymnastik- / Turn-Stunden an. Unter der 
fachkundigen Leitung von Lucia Hahn, dipl. Bewe-
gungspädagogin BGB, kannst Du Dich rückenge-
recht fit halten und Spass an der Bewegung haben.
Gerne möchten wir Frauen jeden Alters zu einer 
kostenlosen Schnupper-Stunde einladen, damit 
sie miterleben können, wie und was bei uns läuft.
Um 20 Uhr trifft sich die erste Gruppe, Frauen die 
es etwas gemächlicher nehmen, aber nicht weniger 
fit sind, ab 21 Uhr sind die Jüngeren am Werk.
Wir würden uns riesig freuen, wenn ein paar 
neue Frauen im neuen Jahr bei und mit uns, mit-
turnen würden! Bei Fragen dürfen Sie gerne mit 
uns Kontakt aufnehmen oder noch einfacher, am 
Montagabend mal in der Turnhalle vorbeischauen!

Kontakt:
Uschi Hauenstein, 056 493 41 32
Rosmarie Weber, 056 470 34 55 / 079 277 85 32
oder info@landfrauen-daettwil.ch

RÜCKBLICK KERZENZIEHEN
| ÖKUMENISCHES ZENTRUM

Das traditionelle Dättwiler Kerzenziehen fand am 
21., 22., 23. und 24. November 2013 statt. Die neuen 
Räumlichkeiten in der Aula sowie das Zusammen-
spiel mit der Kaffeestube der Landfrauen und dem 
Gottesdienst inkl. Mittagessen kamen sehr gut 
an und die Leute schätzten dies sehr. Auch die 
Strickgruppe konnte gut integriert werden und 
fand grossen Anklang. Insgesamt wurde der an-

sehnliche Betrag von Fr. 3 494.45 erwirtschaftet. Er 
setzte sich aus dem Kerzenziehen, der Kaffeestube 
der Landfrauen, dem Verkauf von Strickwaren, 
dem Mittagessen und der Kollekte anlässlich des 
ökumenischen Gottesdienstes sowie dem Beitrag 
von je Fr. 500.- der katholischen und der reformier-
ten Kirchgemeinde (für den Einkauf von Wachs 
und sonstigem Material) zusammen und geht 

vollumfänglich an den Entlastungsdienst Aargau 
für Angehörige von Menschen mit Behinderung  
(www.entlastungsdienst-ag.ch).

Möglich war dies nur Dank Ihrer Mithilfe! Ein ganz 
herzliches Dankeschön an Alle, die in irgendeiner 
Form zu diesem gemeinschaftlichen, guten Gelin-
gen beigetragen haben!

TAG DER AUSBILDUNGEN
| KANTONSSPITAL BADEN

Tag der Ausbildungen, Samstag, 29. März 2014, 
10 bis 15 Uhr 
 
Eine Ausbildung im KSB eröffnet hervorragende 
Perspektiven für die Zukunft. Jedes Jahr packen 
mehr als 99 Lernende diese Chance. Für viele 
verschiedenste und spannende Berufsprofile bietet 
das KSB solide Ausbildungen an und ermöglicht 
damit attraktive Entwicklungsmöglichkeiten. Als 
grosses Akutspital ist das KSB ein Ort, wo Men-
schen für Menschen arbeiten. Teamarbeit - auch 
zwischen den einzelnen Berufsgruppen - ist da-
bei ausgesprochen wichtig. Bestens qualifizierte 
Berufsbildnerinnen und -bildner sowie erfahrene 
Fachpersonen unterstützen Sie in gegenseitigem 
Vertrauen auf Ihrer beruflichen Laufbahn. Sie wer-
den in Ihrer Selbständigkeit und Lernfähigkeit 
gefördert, damit Sie mit grosser Überzeugung und 
Freude Ihre Berufslehre bei uns absolvieren kön-
nen. So haben Sie eine Ausbildung mit Zukunft!

Seien Sie live dabei, wenn das KSB seine 25 ver-
schiedenen Ausbildungen präsentiert und gewin-
nen Sie mit etwas Glück eine Schnupperlehre zu 
Ihrem Traumberuf.

Am Samstag, 29. März 2014, von 10.00–15.00 Uhr, 
steht das KSB ganz im Zeichen der Ausbildung. 
Jugendliche, Schüler, Schülerinnen und interes-
sierte Erwachsene erhalten vor Ort Einblick und 
Tipps zum möglichen Einstieg in den spannenden 
Berufsalltag am Kantonsspital Baden.

Lassen Sie sich dabei vom Rahmenprogramm über-
raschen.

Sind Sie bereit? Mit einem neuen professionel-
len Bewerbungsfoto aus unserem Fotostudio und 
vielen nützlichen Bewerbungstipps in der Tasche 
steht Ihnen nichts mehr im Weg! Nutzen Sie diese 
Chance für Ihre Zukunft! 

Wir Landfrauen von Dättwil sind jetzt  
übrigens auch im Internet:
www.landfrauen-daettwil.ch

Weitere Informationen unter:
www.ksb.ch/ausbildungen

Weitere Informationen unter:
www.ksb.ch/ausbildungen
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Wählen Sie die gute Verbindung 
zu Ihrem Elektriker in Dättwil!

Ihr Partner für die Ausführung von:

Stark- und Schwachstrominstallationen 

sowie Telefon- und Netzwerk-Anlagen

Testen auch Sie unseren prompten und zuverlässigen Reparaturservice !

Wo: Aula Dättwil Schule Höchi
Wann: Dienstag 19.30 – 20.30 Uhr
Kontakt: Marisa Baratta
 076 339 71 42
 b.marisa@gmx.ch

Komm auch vorbei … mit 5.– bist auch Du dabei!

TOP’ DICH AUS, FÜHL DICH GROSSARTIG!
SPÜR DEN RYTHMUS UND FOLGE IHM!

Steuererklärung ausfüllen?  
Wir unterstützen Sie gerne. 
 
 

Unsere weiteren Dienstleistungen sind: 
- Langspielplatten und Dias digitalisieren 
- Kopier– und Ausrüstungsarbeiten 
- Versände aller Art 
- Buchhaltungen und Kassabuchführungen  
  

 

kontor  Tel. 056 484 86 86 
Hochstrasse 6 kontor@kontor-ag.ch 
5405 Baden-Dättwil www.kontor-ag.ch 

Sie unterstützen  

ein Unternehm
en  

m
it sozialem Auftrag. 

 Oberrohrdorferstrasse 1C | 5405 Baden-Dättwil | Telefon 056 203 41 11
Fax 056 203 41 19 | info@meier-schmocker.ch | www.meier-schmocker.ch
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KIRCHLICHE ANLÄSSE
| ÖKUMENISCHES ZENTRUM

Kontakt kath. Seelsorge:
Theresa Herzog, kath. Seelsorgerin
Hochstrasse 8, 5405 Dättwil
Tel. 056 493 04 62

theresa.herzog@pfarreibaden.ch
www.pfarreibaden.ch

Kontakt ref. Pfarramt:
Markus Graber, Pfarrer
Oelrainstrasse 27, 5400 Baden
Tel. 056 222 27 86

markus.graber@ag.ref.ch
www.ref-baden.ch

CLOWNWELT
| REFORMIERTES PFARRAMT

ZEKA Wohnhaus, Hochstr. 6, Baden-Dättwil
Sonntag, 4. Mai, 19.00 Uhr
Eintritte frei (Kollekte)

Das Theaterstück «Clownwelt» stellt für einmal die 
Wertung von normal und behindert auf den Kopf. 
Dadurch hinterfragt das Stück auf spielerische 
und amüsante Weise unsere Wertvorstellungen.

Eine junge Frau, Petra, lebt in einer lustigen Welt. 
Alle um sie herum sind Clowns mit einer roten 
Nase. Petra hat zwar auch eine rote Nase, nur hält 
sie nicht und fällt ihr immer wieder ab. Ohne rote 
Nase ist Petra in der Welt der Clowns ganz offen-
sichtlich anders und gilt deshalb als … behindert.

«Clownwelt» ist die 8. Produktion der Theatergrup-
pe VALIDA und richtet sich an Erwachsene und 
Kinder ab 10 Jahren.
Text und Regie: Boris Knorpp

«TAFELRUNDE 62 PLUS»
Jeweils am letzten Mittwoch im Monat um  
11.30 Uhr in der Wirtschaft Täfern, Dättwil.

Eine Anmeldung ist nicht notwendig.

Auskunft geben:
Gertrud Gasche, 056 493 55 41
Antoinette Hauri, 056 493 11 72
Pfr. Markus Graber, 056 222 27 86

Daten
26. März 2014
30. April 2014     
28. Mai 2014
25. Juni 2014
27. August 2014
24. September 2014
29. Oktober 2014
26. November 2014
30. Dezember 2014 (Achtung: Dienstag!)

«SINGEN TUT MAN  
VIEL ZU WENIG»
| GEMISCHTER CHOR

Auf der Grundlage von Kollegialität und Geselligkeit 
pflegen im gemischten Chor Dättwil zur Zeit über 
40 Sängerinnen und Sänger den Chorgesang. Das 
Liedgut erstreckt sich von Volksliedern über Musi-
cals bis zu geistlichen Werken, geprobt wird jeweils 
am Mittwoch Abend ab 20.00h  in der Aula «Höchi». 

Interessierte melden sich bei:

Annalise Walser, 
Tel. 056 493 32 41
Christine Neuhaus, Chorleiterin
Tel. 056 493 47 85

Termine 2014

März

01.03.2014	 18.00	 Eucharistiefeier 

05.03.2014	 20.00	 «Vater unser – Leben im Reich Gottes» Teil 4 

07.03.2014	 16.45	 Ökumenische Chrabbelfiir zum Weltgebetstag 

		  (ökumenische Feiern für Erwachsene um 19.00 h in 	

		  der Kapelle Rütihof, um 19.30 h in der ref. Kirche Baden)

07.03.2014	 19.30	 Eucharistische Anbetung 

11.03.2014	 14.30	 Ökumenischer SeniorInnennachmittag Dättwil-Rütihof in 

		  der Arche Rütihof «Altersgerechte Ernährung» mit einer 

		  Ernährungsberaterin des KSB 

12.03.2014	 20.00	 «Vater unser – Leben im Reich Gottes» Teil 5 

13.03.2014	 18.00	 Taizé-Abendlob 

16.03.2014	 10.30	 Ökumenischer Fastengottesdienst, anschl. Suppenzmittag

19.03.2014	 20.00	 «Vater unser – Leben im Reich Gottes» Teil 6

26.03.2014	 20.00	 «Vater unser – Leben im Reich Gottes»Teil 7 

27.03.2014	 18.00	 Taizé-Abendlob 

29.03.2014	 18.00	 Eucharistiefeier mit Projektchor 

April

02.04.2014	 20.00	 «Vater unser – Leben im Reich Gottes» Teil 8

04.04.2014	 19.30	 Eucharistische Anbetung 

09.04.2014	 20.00	 «Vater unser – Leben im Reich Gottes» Teil 9 

10.04.2014	 18.00	 Taizé-Abendlob 

12.04.2014	 18.00	 Palmsonntag (Vorabend) Eucharistiefeier 

17.04.2014	 19.00	 Hoher Donnerstag mit Erstkommunikanten in Ennetbaden 

19.04.2014	 20.30	 Osternacht Eucharistiefeier 

20.04.2014		  Osterfrühfeier für die ganze ref. Kirchgemeinde  

		  in der reformierten Kirche Baden

22.04.2014		  Ökumenischer SeniorInnennachmittag Dättwil-Rütihof, 

		  Ausflug Kloster Muri

23.04.2014	 18.00	 Taizé-Abendlob 

Mai

02.05.2014	 19.30 	 Eucharistische Anbetung 

04.05.2014	 10.00	 Feierliche Erstkommunion Eucharistiefeier in  

		  St. Michael Ennetbaden 

04.05.2014	 19.00	 Clownwelt - Theaterstück zum «Wert des Menschen» 

		  (Theatergruppe der VALIDA St. Gallen)

07.05.2014	 16.00	 Ökumenische Chrabbelfiir

08.05.2014	 18.00	 Taizé-Abendlob 

18.05.2014	 10.30	 Dankgottesdienst Erstkommunion Eucharistiefeier 

21.05.2014	 18.00	 Taizé-Abendlob 

31.05.2014	 18.00	 Wort-Gottes-Feier 

21.05.2014		  Ökumenischer Einkehrtag für SeniorInnen in der 

		  Arche Rütihof, «Malen»

Juni

05.06.2014	 18.00 	 Taizé-Abendlob 

06.06.2014	 19.30	 Eucharistische Anbetung 

08.06.2014	 10.00	 Pfingst-Gottesdienst für die ganze ref. Kirchgemeinde  	

		  in der reformierten Kirche Ehrendingen

11.06.2014	 16.00	 ökumenische Chrabbelfiir «Pfingsten»

14.06.2014	 18.00	 Eucharistiefeier 

18.06.2014	 18.00	 Taizé-Abendlob 

20.06.2014	 16.45	 Ökumenischer Krabbelgottesdienst und  

		  anschl. Bräteln in reformierten Kirche Baden

29.06.2014		  Ökumenischer Festgottesdienst 50 Jahre DV Dättwil

FESTZELT
| DORFVEREIN

Mieten Sie das Zelt des Dorfvereins Dättwil für 
Ihren Anlass! Es ist 8 x 15 m gross und fasst ca. 150 
Personen. Mitglieder des Dorfvereines zahlen für 
ein Wochenende 950  Franken, Nichtmitglieder 
1200 Franken. Mobiliar ist in diesen Preisen nicht 
inbegriffen. Beim Auf- und Abbau ist jeweils ein 
Vorstandsmitglied oder eine andere ausgebildete 
Person anwesend, der Mieter sollte dazu mindes-
tens vier Mann stellen. 

Detaillierte Informationen erhalten Sie unter 
Telefon 079 634 99 18.
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Ihr Partner für  
die Telekommunikation  
mit Glasfasern
www.lightcom.ch

HEILENDE ZAUBERRINGE
Training an jedem Ort zu jeder Zeit. smovey Vibroringe trainieren Ihren Körper zu Hause, im 
Büro oder auch Outdoor mit Freunden ganzheitlich und bieten ein Erlebnis der besonderen Art.

| PUBLIREPORTAGE

smovey stärkt die gesamte Muskulatur sowie die 
Knochenstruktur, belebt den Kreislauf und sti-
muliert die Gehirnaktivität. Die Intensität des 
Trainings lässt sich durch die Stärke der Schwung-
bewegungen und die Anzahl derer  Wiederholun-
gen anpassen. Die durch die Schwingung entste-
henden Vibrationen stimulieren die Reflexpunkte 
praktisch aller Organe und Drüsen. Mit gezielten 
Balanceübungen wird bewusst die Tiefenmus-

kulatur trainiert, was sich nachweislich massiv 
auf die Fettverbrennung auswirkt. Das Training 
fördert die Ausdauer, Kraft und Beweglichkeit; 
die Wirbelsäule, Gelenke, Bänder und Sehnen 
werden entlastet. 

Winter, Wind und Wetter gelten nicht länger als 
Ausrede: Am besten gleich selber ausprobieren und 
eine Schnupperlektion buchen.

Agape Praxis
Meggi Pinzon
CH-5405 Dättwil
Telefon� 056 493 48 37
Mobil�  079 359 52 59
meggi@chizentrum.ch
www.chizentrum.ch

Gesundheit und bewusste Lebensgestaltung
•	 Mediale Lebensberatung
•	 Channeling
•	 Reiki-Lichtarbeit
•	 Kiefer-Balance
•	 Fussreflexzonen-Massagen
•	 Rücken- und Ganzkörpermassagen
•	 Pendel-Kurse
•	 Häuser entstrahlen und räuchern
•	 Quanten Zwei Punkt
•	 smovey Coach

•	Aktiviert: 97 % der gesamten  
Muskulatur = Fettverbrennung

•	 Vitalisiert mehrere 100 Millionen 
Körperzellen

•	 Strafft das Bindegewebe
•	 Mobilisiert das Verdauungssystem
•	 Fördert den Stoffwechsel,  

massiert und entlastet das Lymphsys-
tem = Entschlackung

•	 Stärkt das Immunsystem und die 
Arbeit der Thymusdrüse

•	 Kräftigt das Herz-/Kreislaufsystem
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ALFRED RENOLD
Der älteste Ur-Dättwiler ist nicht mehr  
unter uns.

| NACHRUF

Geboren wurde er am 22. Januar 1919 in dem statt-
lichen Bauernhaus unterhalb des Schuelhüslis in 
Dättwil, wo er mit vier Schwestern seine Jugendzeit 
verbrachte. Freizeit wurde nicht grossgeschrie-
ben, denn wie alle Bauernkinder mussten Alfred 
und seine Schwestern überall tüchtig anpacken. 
Nach der Schulzeit und einem Welschlandaufent-
halt besuchte er die landwirtschaftliche Schule, 
denn es war selbstverständlich, dass er später 
den Bauernbetrieb übernehmen würde; gefragt 
wurde er nicht.

Die wohl schönste Zeit in der ersten Hälfte seines 
Lebens waren die Rekrutenschule und der Aktivdienst. Hier erlebte er sich 
als gleichberechtigtes Mitglied einer Gemeinschaft und erfreute sich der 
guten Kameradschaft.

Mit bald vierzig Jahren lernte er seine zukünftige Ehefrau Elisabeth Widmer 
aus Riniken kennen, 1958 wurde geheiratet. Sie hatten drei Kinder zusammen; 
Jürg, Heinz und Ruth.  Alfred war stets ein überaus liebevoller Vater. Er fand 
trotz der vielen Arbeit immer wieder Zeit, mit den Kindern etwas zu basteln, 
eine Hütte zu bauen oder zu zeigen, wie man ein Feuer macht.

Als Folge der Eingemeindung begann in Dättwil eine grosse Bautätigkeit 
und die Autobahn forderte viel gutes Ackerland. Alfred musste 1972 den 
Bauernbetrieb aufgeben und fand eine Arbeit bei Villiger + Haumesser, wo 
er den Landschaftsgärtnern unter die Arme griff und immer wieder neue 
Leute kennenlernte. Ebenso bemühte er sich stets, einen  guten Kontakt zu 
den Neuzuzügern vom Rüteli oder Segelhof zu pflegen. Auch hatte er jetzt 
Zeit, Ferien zu machen und sich für Reisen anzumelden. Wandern war eines 
seiner grossen Hobbies, mit Deckelkäppli und Stock in der nahen und weite-
ren Umgebung, durch Feld und Wald. Mit Stolz und Freude zeigte er oft den 
Leuten seine zu Wohnungen umgebaute Scheune und sagte: «Da wo ich jetzt 
wohne, han ich es ganzes Läbe gschaffet!»

Leider meldete sich das Alter mit Schwindel, Hör- und Sehbehinderung und es 
quälte ihn, dass er Freunde und Bekannte kaum mehr erkennen konnte. Nach 
einem kurzen Aufenthalt im Pflegeheim wurde er von seinen Beschwerden 
erlöst und konnte am 17. September 2013 ruhig einschlafen.

ALICE OBRIST
Eine grosse Persönlichkeit ging  
in aller Stille.

| NACHRUF

Dättwil hat Anfang 2014 ein weiteres, sympathi-
sches Lachen verloren: Alice Obrist, die zierliche, 
immer fröhliche und oft von einem bunten Blumen-
meer in ihrem wunderschönen Garten umgebene 
Frau ist nicht mehr. 

Alice Obrist, deren Leben stets mit Arbeit ver-
bunden war, wurde am 13. November 1923 in der 
«Täfern» geboren und wuchs auch dort auf. 1949 
heiratete sie den jungen Postboten Kurt Obrist, mit 
dem sie dann die Poststelle Dättwil übernahm. Als 
nach der Eingemeindung Dättwils im Jahre 1962 
das «Dorf» rasant zu wachsen begann, lernten viele 

Dättwilerinnen und Dättwiler Alice Obrist als zuvorkommende Briefträgerin 
kennen, die ihren Mann Kurt bei der wachsenden Arbeit unterstützte und 
auch mal hinter dem Postschalter anzutreffen war. Gemeinsam zogen sie drei 
Söhne Urs, Felix und Erich gross. 

Alice Obrist brachte sich aktiv ins Dorfleben ein, sei es im Gemischten Chor 
oder anlässlich von Theaterabenden auf der Bühne. Auch bei den Landfrauen 
bekleidete sie eine aktive Rolle und sie half der reformierten Kirche Baden 
jeweils beim Missionsbasar. Wer durchs Dorfzentrum ging, begegnete ihr 
oft, wie sie in ihrem grossen Garten stand oder arbeitete. Nie war sie einem 
Schwatz abgeneigt; man unterhielt sich über Gott und die Welt. 

Alice Obrist blieb von Schicksalsschlägen nicht verschont. In den Fünfzigern 
besiegte sie mit viel Energie und Lebensmut eine Krebserkrankung. Dabei 
verliehen ihr ihre Familie und insbesondere die fünf Enkelkinder zusätzliche 
Kräfte. Schwer traf sie der Tod ihres ältesten Sohnes und lange pflegte sie 
ihren Ehegatten Kurt, bis sie ihn an ein Pflegeheim übergeben musste. Ab 
2009 lebte sie alleine in ihrem Haus «zur alten Post» an der Dorfstrasse. Sie 
nutzte ihre neuen Freiheiten aktiv mit der Jassrunde oder mit Besuchen von 
Familienmitgliedern. Auch der Kontakt mit der Nachbarschaft brachten ihr 
eine geruhsame Zeit. Ein Sturz im Frühling 2013 brachte dann die Wende. 
Gedanken ans Sterben und der Wunsch, gehen zu können, traten in ihr Leben 
ein. Still und leise verabschiedete sie sich am 10. Januar 2014 in Zufriedenheit 
vom Leben und von ihren Nächsten.

NACHTRÄGE ZUM DÄTTWILER 
DOKUMENT XI
| CHRONIKGRUPPE DÄTTWIL

Der Dättwiler Dorfteil «Unterhof» hat im Rahmen 
des Autobahnbaus Ende der 1960er-Jahre tiefgrei-
fende Umstrukturierungen erlebt. Vom alten «Wei-
ler Hofstätten» mit dem Hof Hofstätten, wo sich ab 
1740 die ersten Reformierten der Region niederlies-
sen, sind nur noch wenige Spuren sichtbar. 
Welche Häuser, welche Bewohnerinnen und Be-
wohner mussten dem Strassenbau weichen, wie 
verlief das Enteignungsverfahren, wie sieht der 
Dorfteil heute aus?
Der Dorfteil «Langacher», entstanden anfangs der 
1930er-Jahre, damals eine Siedlung mit viel Am-
biance, hat seine Wohnqualität durch den Ausbau 

der Mellingerstrasse und die Zufahrtsstrassen zur 
Autobahn verloren. Hier sind etliche Gewerbebau-
ten dazugekommen.
Und die Autobahn – Fluch oder Segen für Dättwil 
und die Region?

Als Dienstleistung der Chronikgruppe sind für die-
ses Dokument Nachträge erschienen. Die Chronik-
gruppe hat sie für die Enthüllung der Gedenktafel 
am 7. September 2013 (siehe letzte Nullfoif-Ausga-
be) zusammengestellt. Bestellen Sie die Nachträge 
bei der Chronikgruppe. Ein Unkostenbeitrag ist 
willkommen. 

Ebenfalls erhältlich 
sind die Dättwiler Do-
kumente I bis XII, di-
verse Ansichtskarten 
und Bastelbogen zum 
Bahnhof Dättwil und 
zum «ehem. Schul- und 
Gemeindehaus». 

Bestellungen an
Chronikgruppe Dättwil
PF 5218, 5405 Dättwil
www.chronikgruppe.ch 

1   Nachträge Döttwiler Dokument XI

Dättwiler Dokumente XI

Dorfteile mit Anschluss

Dättwil Unterhof 
Dättwil Langacher

Die meisten Bemerkungen wurden uns mitgeteilt, wofür wir herzlich danken. 

Nicht angefügt sind Handänderungen seit dem Erscheinen des Dättwiler Dokuments XI im Jahr 2009.

2013 durch die Chronikgruppe Dättwil zusammengestellt.
Copyright: Chronikgruppe Dättwil, Postfach 5218, 5405 Baden-Dättwil

Nachträge zum  
Dättwiler Dokument XI (2009)Beim «Holzhaus Rohr», an der Grenze zu Baden, wurde am 2. Januar 1962 

die Eingemeindung von Dättwil durch Baden symbolisch zelebriert. Diesem 
Ereignis verdanken wir Abbildungen des «Holzhauses Rohr» in der Presse.

Einer Reihe von glücklichen Zufällen ist es zu verdanken, dass der heutige 
Standort des «Holzhauses Rohr» tatsächlich auf dem Bözberg gefunden wurde. 
Das Haus ist im Besitz von Nachkommen der Familie geblieben und steht jetzt 
in Linn. 
Ein besonderer Dank geht an Walter Arrigoni, Bözberg, welcher den heissen 
Tipp gab, und an Familie Wülser für Fotos und Informationen. Dank an Wal-
ter Rohr. Er hielt uns über seine Nachforschungen auf dem Laufenden. 
Das Wohnhaus wurde neulich etwas umgebaut.

Zum Foto: Annemarie Friedli ist im April 2013 gestorben.

Das Wohnhaus an der Dättwilerstr. 33 weicht demnächst einem grösseren 
Neubau.

Es wurde dann doch Sommer 2011, bis die Siedlung «Casa Verde» (Dättwi-
lerstrasse 42–42q) bezogen werden konnte. Aber schon nach kurzer Zeit waren 
die 18 Reihen-Einfamilienhäuser bewohnt. Und belebt! Man muss sich keine 
Sorgen machen, dass der Unterhof aussterben oder zum überalterten Quartier 
werden könnte. Rund 20 Kinder jeden Alters tummeln sich auf dem Spielplatz 
der Siedlung und auf diesem glücklicherweise als Sackgasse gebauten Ab-
schnitt der Dättwilerstrasse. 

Zu Seite 98 ff.

Zu Seite 101

Zu Seite 115

Zu Seite 116

Zu Seite 122

Links: Das Holzhaus in 
Dättwil, im Hintergrund 
Geleise der National-
bahn.
Rechts: Das Holzhaus 
am neuen Standort.

Aus Badener Tagblatt 
3. Januar 1962,  
Ausschnitt.

cgd_2013_01_nachtraege_daettwiler_dokument_XI.indd   1-2 20.08.13   08:15

Ausschnitt aus der Titelseite

Haben Sie die Gedenktafel  
bereits besucht?
www.chronikgruppe.ch
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ELEKTROTECHNIK UND 
GEBÄUDEAUTOMATION
Es ist an der Zeit, das Unternehmen vorzustellen, welches sich bereits schon seit  
zwei Jahren um alle elektrischen Anschlüsse zu unserem traditionellen Dorffest kümmert:  
Die ETAVIS AG. Sie übernimmt diese verantwortungsvolle Aufgabe auch für das 
Jubiläumsfest im kommenden Sommer.

| PUBLIREPORTAGE

Die Etavis AG ist im Grossraum Baden/Wettingen/
Brugg bis in den Grossraum Aarau Ansprechpart-
ner für Elektrotechnik, Telematik und Gebäude-
technik. Sie gehört zur französischen Vinci-Grup-
pe, die auch schweizweit rund um die Uhr einen 
optimalen Service für integrale Gebäudetechnik 
sowie Telekom-Infrastruktur anbietet.
 
Die Badener Filiale konzentriert sich umfassend 
auf die Planung, Realisierung, Projektleitung, und 
den Betrieb von Systemen in Bereichen der Elektro- 
und Gebäudetechnik, Telematik, IT sowie in den 
periodischen Elektro-Installationskontrollen, bis 
hin zum Schaltanlagenbau, resp. zu industrieller 
Instandhaltung und Energieoptimierung. Eine pro-
fessionelle Projektleitung ist selbstverständlich, 
sie garantiert das Einhalten von Terminen, Kosten 
und Qualität. Insgesamt 60 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter setzen sich mit einer hohen Leistungs- 
und Lernbereitschaft für die Unternehmung ein 
und erbringen sämtliche Leistungen zur Beratung, 
Projektierung, Ausführung, Support und Wartung 
unter Einsatz neuester technischer Entwicklun-
gen. Durch den hohen Ausbildungs Stand aller 

Projektleiter (Meisterprüfung) ist eine Beratung 
auf dem neusten Stand der Technik gewährleistet.
 
Zur breitgefächerten Kundschaft gehören sowohl 
Generalunternehmer als auch Verwaltungen, Pla-
nungsbüros, das örtliche Gewerbe sowie Privat-
personen. Neben einem hohen Qualitätsdenken 
ISO 9001  wird im gesamten Unternehmen vor 
allem auf die Punkte Arbeitssicherheit und Lehr-
lingsausbildung ein hohes Augenmerk gerichtet. 
Zum einen mit den richtigen Schulungen, hoch-
wertigem Arbeitsmaterial und der unentgeltli-
chen Abgabe der persönlichen Schutzausrüstung 
. Dadurch wird eine optimaler Schutz für alle 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter erreicht – die 
Ausfallquote UH 1 > 8 Stunden lag im vergangenen 
Jahr bei «0», was im Baunebengewerbe als hervor-
ragend bezeichnet werden darf! Dadurch konnten 
die SUVA Prämien sowohl für Arbeitgeber wie auf 
für Arbeitnehmer in den letzten Jahren schrittwei-
se gesenkt werden. Zum zweiten zieht die ETAVIS 
AG ihren Nachwuchs gleich selber heran, indem sie 
Lehrlinge ausbildet. Zur Zeit sind das nicht weniger 
als 16 Jugendliche, die auf ihr zukünftiges Berufs-

leben als Elektroinstallateur oder Montageelektri-
ker vorbereitet werden. Dazu gehören neben der 
Berufsschule auch mindestens eineinhalb interne 
Schulungstage pro Monat sowie ein Basisseminar 
bei Lehrantritt und ein einwöchiges Intensivtrai-
ning für die Lehrabschlussprüfungen. Es liegt 
auf der Hand, dass das Unternehmen zertifiziert 
ist. Die Zertifizierungen nach ISO 9001 (Quali-
tät) und ISO 14001 (Umwelt) stehen als Garant 
und verpflichtend für Qualität unter Verwendung 
umweltschonender Produkte und Verfahren. Die 
Zertifizierung BS OHSAS 18001 stellt zudem den 
Arbeits- und Gesundheitsschutz von Mitarbeitern 
und Dritten in den Fokus. 

ETAVIS AG
Peter Hunkeler
Kehlstrasse 61b
5401 Baden
Telefon	 056 200 92 00
Fax	 056 200 92 99
baden@etavis.ch

Die Firmengeschichte
1969	 Gründung der Einzelfirma Louis Mayer in 

Volketswil
1975	 Gründung der Mayer Elektro Anlagen AG
1987	 Akquisition der Mayer Elektro Anlagen AG 

durch die BBC
1998	 Zusammenschluss der Mayer Elektro 

Anlagen AG und Grossenbacher Zürich 
zur ABB Installationen AG

2004	Umfirmierung der ABB Installationen AG 
zu ETAVIS Installationen AG

2007	 VINCI Energies, ein Tochterunternehmen 
der französischen VINCI-Gruppe, über-
nimmt 95% aller Aktien der ETAVIS AG. 
Management und Kader bleiben mit 5% 
an ETAVIS beteiligt.

2009	 Umfirmierung der ETAVIS Installationen 
AG zu ETAVIS AG

2009	 Umzug an den jetzigen Standort im Kehl

Bild links: 
Im gutausgestatteten  
Materiallager liegen Teile  
für den täglichen Bedarf.

Bild rechts: 
Die Badener Filiale der Etavis 
AG befindet sich an der  
Kehlstrasse, gleich nach der 
Brücke beim Badener Tor. Dazu 
gehört ein Stützpunkt in Birr.

Die Monteure sind tagtäglich für die Kundschaft unterwegs und – im Notfall –
auch über den 24-Stunden-Pikett-Service 084 884 18 41 abrufbar.
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GRATULATIONEN
01.	03.	2014	 Aloysia Rüegg-Rauber	 Pilgerstrasse 75	 94 Jahre
13.	03.	2014	 Erwin Rüfenacht	 Segelhalde 17	 90 Jahre
18.	03.	2014	 Rolf Walti	 Im Langacker 25	 80 Jahre
19.	03.	2014	 Liselotte Walter-Obrist	 Eschenbachweg 8	 80 Jahre
04.	05.	2014 	 Josef Christen	 Husmatt 4	 85 Jahre
25.	05.	2014 	 Fritz Jaun	 Segelhofstrasse 36d	 85 Jahre
28.	05.	2014 	 Robert Wetter	 Eschenbachweg 24	 80 Jahre

Der Dorfverein Dättwil gratuliert den Jubilarinnen und Jubilaren herzlich und 
wünscht ihnen ein gesundes neues Lebensjahr.

Leider erhalten wir von der Stadt Baden die Angaben über die Geburtstage un-
serer über 80 Jahre alten Dättwilerinnen und Dättwiler nicht mehr vollständig 
ausgehändigt, denn wer seine Adresse aus Datenschutzgründen hat sperren 
lassen, figuriert nicht mehr auf der Liste. 

TERMINE 2014
März

05.03.2014	 14.00	 Kinderkleider- und Spielwarenbörse, Aula Höchi

06.03.2014	 15.00	 Secondhand-Verkauf, Catherine Meystre, Husmatt 2

08.03.2014	 13.00	 Secondhand-Verkauf, Catherine Meystre, Husmatt 2 

14.03.2014	 17.00	 Eröffnungsapéro Catherine Meystre, Husmatt 2

15.03.2014	 15.00	 Eröffnungsapéro Catherine Meystre, Husmatt 2

21.03.2014	 20.00	 GV 2014 Dorfverein, Aula Höchi

23.03.2014	 9.00	 Landfrauen-Zmorge, Aula Höchi

26.03.2014	 11.30	 Tafelrunde 62 Plus, Wirtschaft Täfere

29.03.2014	 10.00	 Tag der Ausbildungen, KSB

29.03.2014	 10.00	 Frühlingsausstellung Bauer Automobile

30.03.2014	 11.00	 Frühlingsausstellung Bauer Automobile

April

03.04.2014	 19.00	 Oster-Hühner Bastelkurs, Landfrauen,  

		  ökumenisches Zentrum

28.04.2014		  Redaktionsschluss «Nullfoif, Juni 2014»

30.04.2014	 11.30	 Tafelrunde 62 Plus, Wirtschaft Täfere

Mai

04.05.2014	 19.00	 Theaterstück «Clownwelt», ZEKA Wohnhaus

17.05.2014	 13.30	 Feuerwehrtag, Elterngruppe, Stützpunkt Baden

17.05.2014		  Kräuter Spaziergang, Landfrauen

26.05.2014		  Erscheinung «Nullfoif, Juni 2014»

28.05.2014	 11.30	 Tafelrunde 62 Plus, Wirtschaft Täfere

Juni

11.06.2014		  In-Line- und Scooter-Workshop, Elterngruppe

25.06.2014	 11.30	 Tafelrunde 62 Plus, Wirtschaft Täfere

28.06.2014		  Redaktionsschluss «Nullfoif, September 2014»

28./29.06.2014		  Jubiläums-Dorffest, Areal Höchi 

August

(offen)		  Nothelfer mit den Samaritern Baden  

		  (ab Kindergarten)

25.08.2014		  Erscheinung «Nullfoif, September 2014»

27.08.2014	 11.30	 Tafelrunde 62 Plus, Wirtschaft Täfere
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DER VORSTAND
| DORFVEREIN

•	 René Mäder, Präsident 
rene.maeder@dorfverein-daettwil.ch 

•	 Michael Meier, Vizepräsident und Protokoll 
michael.meier@ dorfverein-daettwil.ch 

•	 Walter Leemann, Kasse 
walter.leemann@ dorfverein-daettwil.ch 

•	 Markus Lerjen, Ressort Bau und Webmaster 
markus.lerjen@ dorfverein-daettwil.ch 

•	 Monika Müller-Pfau, Ressort Schule 
monika.mueller@ dorfverein-daettwil.ch

•	 Heinz Ammann, Dättwiler Dorfzeitung «Nullfoif» 
heinz.ammann@ dorfverein-daettwil.ch

•	 Theres Hardmeier, Anlässe 
theres.hardmeier@ dorfverein-daettwil.ch

•	 Markus Meurer, Anlässe 
markus.meurer@ dorfverein-daettwil.ch 

•	 Claudio Ruffini, Anlässe, Vereine 
claudio.ruffini@ dorfverein-daettwil.ch

30 JAHRE AUF DER 
WIRTSCHAFT TÄFERN
| DORFVEREIN

Wir gratulieren Rosmarie und Markus Friedli zum 
30-Jahre-Jubiläum ganz herzlich und wünschen 
uns, dass wir ihre Gastfreundschaft noch viele 
Jahre geniessen dürfen.

Die Wirtschaft Täfern wurde 1880 vom damaligen 
Bahnhofsvorsteher (… und Urgrossvater …) Sieg-
fried Keller gebaut und eröffnet. Nach dessen Tod 
1908 übernahm Ehefrau Verena das Gasthaus, bis 
1925 Sohn Otto und seine Emma an die Reihe ka-
men. Otto verschrieb sich der Landwirtschaft und 
produzierte Schinken, Speck und Rauchwürste. 
1959 bauten Emmeli und Hermann Friedli-Keller 
die Täfern um, seit 1984 sind Markus und Rosmarie 
Friedli am Ruder. 


